
2<M Stück.

Rigische Anzeigen
von allerHand,

dem gemeine!! Wesen nöthigen und Sachen,
welche

mit Vorwissm Eines Hiessgen Polizey-Amts zu Jedermanns Nachricht
bekannt gemacht werden.

Monmg, den 2oten May, 1790.

I. Publicationes.
Einem dirigirenden Senat

ist mittelst an die Rigische
Statthalterschasts-Regierung

erlassener Ukasen vom 26ften April
nnd 6tenMay a. c eröfnet worden,
daß Jhro Kayserl Majestät

am Listen des abgewichenen April-

Monaths verschiedene Civil-Beamte

mit Eharacteren zu begnadigen geru-

het haben, unter welchen sich im

Rigischen Gouvernement folgende

befinden: der Etats-Rath und Pra,

stdent des Rigischen Gerichtshofes
bürgerlicher Rechts-Sachen ,

Baron

Leonhard von Budberg, zum wört-

lichen Etats-Rathe; der Oeconomie-

Directeur, Christoph Adam von

Richter, der Rath beym Gerichts-
hofe bürgerlicher Rechts - Sachen,
George Friedrich von Jannerstadt,
der Gouvxnments-Marschall Mo,

ritz von Oersdorf, zu Eollegien-Ra-

then; derFellinscheKreis Marschall,
Major Reinhold Wilhelm von Lip-
hardt, der Assessor beym Rigischen
Gewissens-Gerichte und ehemalige
Hofgerichts-Assessor, Paul von Ren-

nenkamvf, der Assessor beym Arens-

burgschen Gewissens-Gecichte, Ma-

jor Ludwig von Säcken, zu Hof-
rathen; die Assessors des Rigischen
Ober-Land Gerichts, Christian von

Ulrich, Ludwig von Vegesack, Ba-
ron Friedrich von Bruiningk, Ba-

ron Friedrich von Ungern Sternberg,
Johann von Buddenbrock, Baron
Christoph von Schoultz, Carl von

Transee, zu Hofrathen; der Rigische
Pokzey-Pristav der peinlichen Sa-
chen, Gottfried Berens, der Rie-
sche Polizey Pristav der bürgerlichen
Sachen, Adam Heinrich Schwach,
die Beysitzer des Gouvernements-

Magistrats und des Collegii der all-

gemeinen Vorsorge, Titulajr-Rathe

Tho-



Thomas Zvckerbecker und Johann
Friedrich Schröder, zu Collegien-

Assessoren, auf den Fuß der aller-

höchsten namentlichen Ukase Jhro
Kayserl. Majestät vom iZten

November 1766; — als welches

hiemit auf Befehl der Statthalter«

schafts-Regierung bekannt gemacht
wird. Riga, den 17tenMay, 1790.

Uuf Einer Statthalterschafts-
Regierung sub Nro 318» er-

lassenen Befehl sotten folgende Per-
sonen aufgesucht werden: 1) Der

susdalsche Bürger Philipp Mogil-
nikow; 2) die verabschiedete Sol-
daten Iwan Berkin und sein Sohn,
Osip, Alexei Newsorow, Nicolai

Matwejew, Dmitrcy Saweljew

und dessen Bruder Nikita, Niki-

ta Schilew, Osip Lizensky, Mi-

chaila Waßiliew und Alexander

Iwanow der Sergeant Alexe yGchi-
rakow und dessen Weib Nastasja

Jwannowa nebst Sohn Iwan, der

Soldat Michaila Warminow und

sein SohnIwan, derTimofey Iwa-
now nebst seinem Weibe Awdotja

Semenowa und Söhnen, Demid,

Fedow, Denis und Gegor, des vw

storbenen Capitains des ArmesMa«

lenikows Eheweib Proskowja, deren

Sohn Zimofey, und der Waßiley
Dmofejew; Z) der Soldat vom er,

sten Cronstadtschen Bataillon An-

dren Jwannow, und 4) der Soldat

vom zweyten Cronstadtschcn Batail-

lon Jan Johannow. Es wird sol-

ches hiemittelst publiciret, und sollen

diese Leute, wettn sie irgendwo an-

getroffen werden, gegriffen und so-

gleich bey der nächsten Behörde ein-

geliefert werden, das Rigische Poli-
zey-Amt aber, die Commendanten,

Gorodnitftven und Kreishauptleute,
sie gleichfalls in ihren Bezirken aus-

findig zu machen suchen, und von

dem Erfolg der Statthalterschafts-
Regierung binnen 14 Tagen unfehl-
bar Bericht erstatten. Publicatum
Riga, den soften May, 1795.

Demnach auf Jhro Kayserlichen
Majestät eigenhändige Befehle

unter andern nachstehende Personen
mit Krone - Arrenden Allerhöchst be-

gnadigetwordensind: als dieWittwe
des Flott - Eapitain - Lieutenants

Grün, die Flott Cavitainin Elphin g-

ston, der Herr Gemral-Major Pent-

ling, der Flott>Capitain Krownoy,
die Wittwe desMajoren vonKnor-

ring vom Elisabethgorodschen Caval-

lerie-Jager-Regiments, die Frau
Obristin Krupenikowa dieMajorin

von Rehbinder, die Lieutenantinn

Wiegand und die Frau Obristinn
Barbotte de Marni, derselben Auf-
enthalt aber unbekannt ist: Als wird

solches desmittelst vom Kammeral-

hofe der Rigischen Statthalterschaft
bekannt gemacht, damit obgedachte

Personen ihre Bevollmächtigte zum

Empfange der ihnen zu hestimmew
den

186



den Verendendes baldigsten ernennen,

und zugleich den Ort ihres Aufent-
halts allhier anzeigen mögen. Riga-

Schloß imKammeralhofe, dmi6ten

May, 1790.

Hur Erfüllung Eines dirigirenden
Senats Utas vom chten Marz

wird auf Befehl Einer Statthalter-

fchasts-Regierung l>z. 846 publi-

ciret, und dem Rigischen Policey-
Amt, den Commendanten, Gorod,

nirschen und Krejs-Hauptleuten auf-
gegeben, auch in ihren Bezirken be-

kannt zu machen, daß sich nachste-
hende Penfionairs unfehlbar binnen

einem halben Jahrejbey der Heroldie
wegen der zu erhaltenden Pensions
mit der Anzeige melden sollen, wo

sie diese ihre Pension erheben wollen.

Und zwar: die Etats-R th?, Fürst
Iwan Gagarm, Iwan Koschkin

und Lükjan Simbüchin; die Hof-
rathe, Alexander Schuterin, Jefim
Terlukow und Stepan Sachnows»

ky; die Collegien-Assessores, Wassi-
lei Pastuchow, Iwan Nowrotzkoi,

Alexander Dawidowitsch und Ste-

pan Nastrow; der Senats-Secre,
tair Iwan Michailow; der Ober-

bergmeister Iwan Make; die Se«

cond-Majors, Iwan Obermbesow
und Iwan Wolodimerow; der Ca-

pitain Andrei Stepanow; der Gou,

vernements-Secretair WaMeiWo,

ronetzky und der Seeretair Stepan
Sorokm; der Fähnrich Iwan Sa-
jmsky; die Collegien, Registratur

Maxim Stepkin, Iwan Polinskoi;
der Provinzial-Protocollist Iwan

Ugrinew; der Architect - Dlscipal
Panteley Jefremow; der Commis-
sair Musselin; der Kanzellist Alexen
Tschernousow; derArchivariuslwan
Popow und der Kanzellist Iwan
Scherenewsky Pub!. Riga, den

2osten May, 1790.

II. Gerichtl. Vekantmachungen.

HHon Einem Pernauschen Stadt-

Magistrate wird hiemit, auf
Ansuchen der Johanna Euphrosina
Reinhardt, gebohmen Schmidt, in

gehöriger Aßistence, deren Ehemann,
der dortige Bürger und Schlach-
ter Meister Johann Friedrich Rein,

Hardt, mit dem sie am i?ten Januar
17g! priesterlich copuliret worden,
und der sie seit der Zeit böslieh ver-

lassen , zum ersten- andern-und drit-
tenmal?, also endlich und peremto-
rie citiret, geheischet und vorgela-
den, daß derselbe am Achten No-
vember jetztlaufenden Jahres nach
dem alten Style, oder so der kein

Gerichts-Tag wäre, an dem nächst
darauf folgenden zu gewöhnlicher
früher Tages, Zeit in Person vor

Einem Pernauschen Stadt-Magi-
strat erscheinen, seiner bösliehen
Verlassung halber Rede und Ant-
wort geben, auch daraus der recht-
lichen Entscheidung, im Ausblei-

bungs-Falle aber, daß die Che zwi-
schen der Suvvlicantin und ihme

auf,
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aufgehoben, und was sonstm den

Rechten gemäß, erkannt werde, un-

fehlbar gewartigen möge.
.

Gegeben

Pernau-Nathhaus, den Zten May,
Ü. vet. im Jahr 1790.

Eines Magistrats der Gou,

vernementsstadt Riga Civil-

Departement werden 'zur Cröfnung
des Concursprocesses über den Nach-
laß des verstorbenen Maurergesellen
Johann Andreas Götze die Älleza-
tions-Termine auf den i9ten April,
und auf den zten und i7ten May

dieses Jahrs anberaumet, und samt-

liche Creditores desselben angewiesen,
ihre Forderungen an diese Concurs-

Masse vorschriftmäßig und unter

Beybringung der Beweise bey des

Magistrats Civildepartement inner,

halb erwähnter dreyer Termine an-

zugeben, und zugleich zurAusdispu-
tirungihrer Rechte sachkundige Man-

datarien zu bestellen, mit der Ver-

warnung, daß diejenigen, die mit

den Angaben und Beweisen ihrer
Forderungen sich verspät haben soll-
ten, nach Ablauf der vorerwähnten
dreyen ALezations Termine nirgend
weiter gehöret, sondern von aller

Theilnahme an die Concurs-Massa
ausgeschlossen werden sollen. Publi,
eatum Riga-Rathhaus, den 4ten
März, 1790.

HHon dem Wülckschen Stadtma-

gistrat werden alle und jede,
die an den Nachlaß des weyland dor-

Ltzen Bürgers, Friedrich Wilhelm

Mensing, einige Ansprüche zu ma»

chen vermeynen, dergestallt citiret

und vorgelagen, daß sich selbige bin-

nen 6 Monathen s Dato mit ihren
Ansprüchen-schriftlich und in cZuz?!v
daselbst zu Nathhause angeben, und

den Ausschlag Rechtens entweder in

eigener Person, oder' jdurch rechts-

gültige Gevollmachtigte abwarten

sotten, mit der Verwarnung, daß
wer sich in dem vor prafigirten Ter-

mino, welcher den igten Septem-
ber c a exspiriret ,

nicht angegeben,
mit seinen pracludiret
und nicht weiter gehöret werden wird.

Walkßathhaus. den! Marz,! 790.

auf Verfügung Eines sechs-
stimmigen Stadtraths dieser

Gouvernements-Stadt, wegen der

Reparatur, wie auch fernern Unter-

haltung und Aufsicht derPallisaden-

Reihe, welche von der Vorburg an,
bis zum lohannisdamm die Vor-

stadt umgiebt. ein Podradd geschlos-
sen werden soll, und zum Aorg der

2Zsie, 27sie und zofte dieses Mo-

naths bestimmt sind; so werden die-

jenigen , welche solchen übernehmen

wollen, hiemit aufgefordert, sich an

bemeldeten Tagen, Vormittags um

11 Uhr, bey dem sechsstündigen
Stadtrath einzufinden. Riga, den

iFttn May, 1790.

III.Edictal -Citation.

I?onEiner HöchstrstlichenCurlaw
dischen Regierung wirdaufAn-

suchen !
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suchen dersammtlichen nachgelassenen

Intestaterben des verstorbenen Hos-

raths und ooLisr!BNeäicmT Geor-

ge Tobias Blumer, der Geschwistere

Herrmann Gottfried, George Chri-

stoph, Martina Gottlieb, Anna Re-

gina und Maria Elevnora Schnei-

der, allen denjenigen, die an das be-

wegliche und unbeweglicheVennögen
des gedachten Hofraths und Doctoris

Blumer, tiXreäitano, creäitorio

Vk! nomine leu

cäs itc, ewige Ansprache zu haben

Vermeynen, angedeutet, in dem, auf
die, in der jetzigenSommer-Juridik
derdortigen Ober- undAppellatioNS-
Gerichte, einfallende

richte, vom »9ten Julius bis an den

Zisten Lzl: ''. V? angesetzt
ten ersten AngabeTermin, entweder

in' Person ,
oder genügsamer Voll-

macht, und, WS es nöthig, in Mi-

sten z und Vormundschaft vor gedach-

tem Concms-Genchte unausbleiblich

Zu erscheinen, ihre, an erwähnten

Nachlaß zu machende Ansprüche da-

selbst anzugeben,- und ihre, darüber

Habende Jnstrumenta.Documenta:c.
M'-zubringen, und sä pwwcolwiri

zu legen, hiemachst auch dasrechtliche

Verfahren und die Ansehung des letz-
ten undzweyten Präklusiv-Termins
Zu gewärtigen, unter der ausdrückli-

chen Verwarnung, daß, ihres Aus-
senblewens ohngeachtet, dennoch in

dieser Sachen ergehen und erkannt

werden soll, was Recht seyn wird.

Mira«, den 2MnApril, 1790.

IV. Vekanntmachungen.

nunmehro die Zeit herannahet,

daß die gewöhnlichen Laden-

Gelder bezahlt werden müssen; so
wird hiemittelst bekannt gemacht,

daß solche von dem i zten bis zum

Zossen Junii taglich auf dem Ritter,

Hause abgetragen werden können,
mit der Verwarnung, daß nach Ab-

lauf dieserFrist keine Zahlungen wei-

ter werden angenommen werden,

sondern wegen Beytreibung der als-

dann noch rückstandigen Restanten
sofort das Gehörige ergehen wird<

Riga im Ritterhause, dea iZten

May, 1790.

Aie Frau Elisabeth Wilhelmina
Kröger, gebohme Oxfordt, bit-

tet, ihrem Sohne, Johann Wilhelm
Kröger, nicht das geringste auf ih-
ren Namen ohne Bezahlung zu ver-

abfolgen, weil sie für keine derglei-
chen Schulden auskommen wird.

Aa die Glaser-Wittwe Köhlern
ihrQuartier verändert hat,und

in der Schmiedestrasse in das Beck-

sche Haus gezogen ist; so macht sie
solches ihrenGönnern und Freunden
bekannt.

<Aer Herr Pastor Sonntag ersucht
diejenigen, die noch auf seine

Monathsschrift: zur Kenntniß der

Geschichte und Geographie des rußi-
schen Reichs, mit Drey Ort Alberts,
oder 1 Rubel 20 Copek pranumerirm
wollen, dieses spätstem vor derMitte

des Junius zu thun, damit er , we-

gen
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gen der Anzahl der Exemplare, für
den Drucker, der mit dem Junius
anfangt, seine Maaßregeln nehmen

kann.

V. Immobilia, die zu Verkaufen
sind

an der Weide belegene Wim

kelmannsche Garten wird zum

Verkauf ausgebothen. Kauflustige

haben sich bey dem jüngern Winkel-

mann, der daselbst wohnet zu melden.

VI. Sachen, die zu verkaufensind.

Finder, nahe am Markte belege-
nen Weberschen Bude, sind

frische in Zucker eingemachte fran-

zösische Früchte, als: Aprikosen,

Pflaumen, Bim, Kirschen undQuit-

ten, wie auch in Eßig eingemachte

Wallnüsse, Chiroqui.Sause, engli-

sche Pimpermint-Cssenz und Magen-

Tropfen, frischeCathrinen-Pflaumen,

Provenzer-Oel und französische Oli-

ven in Glaser, imgleichen Hollän-

discher Rollknaster, um billige Preise

zu haben.
Kümmel biethet eine Parthey

englisches und böhmisches Fen-

sterglas zum Verkauf aus.

den Herren Hübenet und

Ouchterlony sind Köcheln, die

Bouteille für 6o Ferding, zu haben.
s>m Helmsingschen Hause, in der

Sünderstrasse, sind eingemachte
Wallnüsse und Chiroqui zu Kauf zu

haben.

Wey den Hrn. Schenk und Stuhr
ist das beste frische Porter-Bier,

wie auch das beste frische Burton-

Ale in Fassern, für billige Preise zu

haben.
»Kn der Bude des Seidenkrämers,

Herrn Heinr.Pet Becker, unter

dem Hemsingschen Hause, ist sehr
guter Thee zu i Rthl., und iG

Rthl. das Pfund zu haben.
Muf den, im Herjellschen Kirchspiel

belegenen Güthern Wenzen und

Taiwola, sind 6s Stück vorzüglich
gute Mast-Ochs-n zu h aben Kauf-
lustige haben sich daselbst zu melden,

Fromm, der bey den großen
Fleisch Scharren wohnt,biethet

ein Kuhkalb von Hollandischer Raze
zum Verkauf aus.

Herrn Carl Heinr. Meyer
ist gutes Eiskeller Doppelt-

Bier Tonnenweise , und schwächeres
zu 5 Ferding für 2 Bouteillen zu

haben.

Schmidt L-mke, bey der

Sandpforte, biethet einen, we-

rig gebrauchten Korbwagen, zum
V rkauf aus.

L>n dem, in der großen Schwimm,

straffe lab 47.

Hause ist' ein gutes Kuhkalb von

Holländischer Raze zuKaufzu haben,
Christ. Heinr Wöhrmann bie-

thet Oliven inFaßchen, grünen
Thee, Braunschweiger Stadtsho-
pfkn , wie auch Sensen und Stahl,
zum Verkauf aus.

Herr
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Ad. Eberh. Poswon biethet

deutschen Kaffee, wie auch Ci-

chorien-Kaffee, zum Verkauf aus.

VII. Sachen, die zu vermietten
sind

Akeym Herrn Elteften Böhnke sind
zweene geräumige Zimmer zu

vermiethen und sogleich zu beziehen.
»>n dem ehemaligen Marquardt-

schen Hause, ohnweit derCarls-

pforte, sind verschiedene bequeme
und anstandige Wohnungen für
Verheyrathete und Unverheyrathete

zu haben ,
und sogleich zu beziehen.

t>n dem Hause des Mauermeisters
Schlechte ist eine Gelegenheit

zu vermiethen, und sogleich zu be-

ziehen.
dem, in der lacobsstrasse bele<

genen Gräflich Mengdenschen
kleinen Hause/ sind verschiedene

Wohnungen, nemlich in der zten

Etage drey an einander Hangende
moderne ausgemahlte Zimmer, nebst
Küche, die zuEnde dieses Monaths

zu beziehen sind 5 und in der 2ten

Etage eine kleine Gelegenheit für

Verheyrathete oder einzelne Perso-
nen, die sogleich bezogen werden

kann, nebst Stallraum flir 1 Pferd,
wenn es verlangt wird, zur Miethe
zu haben:

demKramerschen Hause, gegen
<? über dem.Paradeplatz, sind in
der mittlern, wie auch in der dritten
Etage, Gelegenheiten zu Ein bis

Sechs Zimmern, sowohl für Ver-

heyrathete als Unverheyrarhete, nebst

Küche und Boden-Räumde zu ver-

miethen, und sogleich zu beziehen.
Nähere Nachricht ist bey dem Zim-
mermeisier Sengle zu haben.

VIII. Sachen, diezu veraucTio-

niren sind.

Huf Verfügung Eines Rigischen
Stadt-Magistrats Civil-Depar-

tement sottMitwoch, als den 2 sten

May, Vormittags um 11 Uhr, eine

braune welche zu der Gleits-

mannschen Concurs Majsa gehöret,
in dem Raaweschen Wemhause dem

Meistbiethenden zugeschlagen wer-

den. Kauflustige werden gebeten,
zur bestimmten Zeit sich daselbst ein-

zufinden.

IX. Sachen, die verloren ge-
gangen.

Ks hat Jemand den i6ten dieses
Monaths aus einer Bank in der

Börse unterm Rathhause ein kleines

Denkelbuch, worinnen ein Portrait
war, liegen lassen. Wer es gefun-
den, oder davon Nachricht geben
kann, beliebe sich beym Herrn Fest-
mann, in der großen Königsstrasse,
zu melden, und hat dafür ein Dou-

ceur von 2 Rubel zu gewartigen.

X. Sachen, die gestohlen worden.

Aademßegjstrator Hrn.Zembsch,
vor wenigen Tagen ein Paket,

wor-
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wormnen4 an ihn endoßirreSchuld-

Verschreibungen von 20 17. und

iO Rubel befindlich waren, entwandt

worden; so werden diejenigen gebeten,
denen diese Papiere vorgezeigt werden

dürften, nichts auf selbige zu bezah-

len, fondern dem Vorzeiger anzuhat-

ten', und ihn gerichtlich einzuliefern,
auch dem Herrn Zembsch, der die

Erstattung der Unkosten verspricht,
davon Nachricht zu geben.

XL. Personen, die ihre Dienste
anbiethen.

HNadame von Paris,

wünschet allhier in der Stadt,

sowohlbey sich, als außerdem Hause,

wenn es verlangt wird, jüngere

Frauenzimmer im Lesen, Schreiben,
in der französischen Sprache und in

verschiedenen Handarbeiten, alsBro,

derie, Spitzen :e. zu unterrichten,
vnd ist auf dem Colsenbachschen Kas--

seehause, in der Kalkstrasse, zu er,

fragen.

VIII. Preise von Getraide und andern

Waaren nach jetziger einländischen
Preis-Courant.

Hast Roggen - - - 49K Thl.Alb.
— Wimer-Weitzen - - 78
— Gersten - - - - 48 --—

— Gerstenmalz - - - 45 .——

— Haber ----- 37Z ——

— SalzSt.Ubesv.iBTontt.24 —

— Lissabon - - - -

— Franz Croisicq - - 16Z
Hof gebeutelt Roggettmehl 1

— Weitzenmehl - - - AG ——-

-- Bttchweitzengxütze - —

LöfHabergrütze - - - Thl.M»
— Gerstengrütze - - - ——-

— Erbsen - - - - i» — .
— Hanfsaat - - - - —.——-

— Lein-öder Schlagsaat - ——

Schiffpf.Re inHanf in loco 14»

Schisspf.DruMer Hanf - w .

Rußischu.PolnischPaß-
hanfi'nlvLo - izS
Lieft. Paßhanf - —

beyderLieferung ——-

— gehechelt Tors äiw 8 —

-Wachs - - iO2

—— FlachsDrnj.Rak, 28--z
. ijito geschnitten 25-26

Schiffpf.Rlsie.i Dreyband
- LtLtalischßakktscher 27

—-— Paternoster - - 22 —. .
Marienbürger —.—.

äiw geschnitten 25 .

— RistenDreyband -——

Liest. Dreyband 20 —

40 Pfund Butter -
- - -

Rindfleisch - - iz _

Schweinfleisch - 2 ——-

——- Hopfen - - - - —

L Stof ordin. Brandwein in der

- Stadt - - - - i

überzogen - - - 2 — -

-— Mech - - - - 1 .

— - - - - 18 gr.Alb.

1 Faß Brandwein halb Brand
am Thor - - 8«8j Zhl.M.
? Brand - - 9^9-

IX. Wechsel-Cours.
AufAmsterdam pr.csÜ3 7Z P.c.rem.av.

Hamburg m Leo. trstr. <j»m.
NeueDukaten 2 Tbtr.Alb. 8 ar.

Alte Dukaten 2 —-
-

Copekens ----- 154 xr.Thlr.
Fünfer - - - - 2Zpr. gegen Alb.
Leo. gegenSilb.Rub. Css.

Ms AegenAlb.Thlr. 154 —
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